
v.

t&-i-&Jez- r
t- - w.:w& V--4 - .

C

r--
ttL. --A. , t ?S3'J-- '

iv-r

rtfmmufPÄTAf ,Q4 W
fces&z?. ,r T fiil WUS

9 ff A 4K
4. - - "V. 1 l "SV

AWltfM im
f

MU MMMO- J ! z ! jA 'i w .M1 J J ; I 1

MZ UMWWNW wyy7
BÄ

Zshrgaag 11. Office : o. 140 Ost Marylaod Straße. Nummer 221.
s

Juviauapöllo, Zudlaua. Samstag, des 28. April 188.

--

jwsyw . W. To WIIL1E1F &
Großer erkauf billiger Schnitt. Waaren!

Neues per Telegraph.

Uttte,uSstchttn.
Washington. 28. April. Kühlekk?

Wetttr. hierauf Regen.

John H. Adams & Co.,

Hänsse-Tranöportcu- r!

(ilousc-movo- r)

- für -
Backstein- - u. Frame-Eebaud- e

merte die Fenster mehrere? Wohnung'n.
Endlich wurde der Wahnsinnige gepackt

und behusS ärztlicher Untersuchung fest,

gehalten.

CollegePoint. 27. ypril. Fast
sämmtliche Wirthschaften dahier etwa
50 - haben den Verkauf deS Pool".
BiereS, d. h. deS BiereS, welches von den

zur Brauereibesttzer'Sombinatton gehört
gen Firmen gedräut wird, eingestellt. Die

Arbeitek'Organisationen dringen darauf,
daß der Boycott über daS .YoolBitr

50 Stfl gan, olen Kleiderstoffe, 33 oll breir.
nut29c, njet,50;.

50 Bua an, wollen, leidrstoffk, R oll breit,nur3ictlthö5e.
40 ftüi fiai vollen Tchnittroaaren, 54 oll breinur 43:, roer , 75i.
2j i(Mfirit und gestreift, Vchnittmaeren nur

19c. dilllg ,u 3oc.

ÖtMeft1 ttt Sttb fÜr Ä:iba 33.e, n,nh
50 5käck Piäsch nur 79c, erlh i.

i

beitszeit aussieht. , Äach dieser Nichtuug
steht es jetzt schon beiden Schneidern wohl
eben so schlimm, wie bei den angeführten
Industrien drüben. Und dabei ist in Be

tracht zu ziehen, daß sür die Arbeitsklaffe

im Allgemeinen es Viel wichtiger ist, einen

beschränkten Arbeitstag zu erringen und

festzuhalten, als hohe Löhne erzielen zu
wollen. Letztere kommen, wie alle Er
fahrungen gelehrt, Von selbst, wenigstens
können die Löhne nicht auf ein Hunger
Niveau herabgedrückt werden, wenn ein

kurzer Arbeitstag entweder gesetzlich ein

geführt, oder durch das Zusammenhalten
der Arbeiter faktisch erzwungen ist.

Die Geschichte der modernen Produk
tion hat überall gelehrt, daß, je langer
die Arbeitszeit, je weniger werthvoll die

Arbeitskraft ist.
Leider wird daS nur von den wenig

sten Arbeitern verstanden. Sie suchen

unter den gegebenen Umständen möglichst

viel zu verdienen. Die Arbeitszeit wird
bei der Hausarbeit über Gebühr ausge

"y. ir. "xyjiii- - cccn,
Oüdweßllche Ecke der JllinolS und Market Strage.

Kragt Suren Groeer nach

KVViSöö UNd USgSlSVs
Crackers, Cakcs und Brod.

De? Tajjstfart Huttor Orackor," ist der deSe im fRatttt

U Arten Crackers. o Lrten läöer Sachen.

100 Stiles SatineS für 8ke, rtS i2jc.I 5J Blül Sat ntSUt 10c, ro, th 15 .
7s Siu lilerSing,am 6, werth 10..

ute Teroietten (Z 2,.Sut Hantlücher üi.
Oute l inent E sssek 3c r,r Jard.
50 Tutzerd v.me, fttil i,rie 5., roetth 10c.
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EC. IAU
- beliebtes

Wü7IZZl!I(SIUWW'
In Flaschen- - und Gebinden aus der Brauerei,

Ecke New Bork und Agnes Str.
Telephon 231.zn bezieden.

K dieser Spalte kosten 5 Cents per Zeile.

Anzeigen in welchen Stellen gesucht, ode?

offerirt werden, finden unentgeltliche
LnfnahQe.

Diestlben bleitm 8 Tage steh, können aber

nbeschräntt ernennt werden.

klnltizen, welche bil ittag 1 U)z adge.
zeten werden, finde noch am selbigen Tage
Kfuahe.

Oerlsnfzt. i

Verlangt ein smten für allgemeine HauSub-i- t

9te$iuft-t- n 614 Ost itfjj&inaian Srraj, 2ma

erlangt in an für i"e Fz,m. Nachzusra

gen fici . H. A.rftettir. ord 3aoianpcli.. . 2a
r l n g t ine ?,cu in den mUiIere Jahr all

äiul.lUtnii VA Tr. anttt, 319. 260 Dfi a t
t:aBv. lrnx

1)1 clan st ein gute äsqen mit fluten mfeh
Untn. fco. 111 iioid 91.01 Straft, bi

Dltltnot ein u in einem Laden yi ot
deutn 16 'atz' a.t. Jvhn :K- -. Iu3 Oft

Baf,ingTa Str-ft- t. Aas

0 , t ( I n a t erden ufsart? i Slrcie T- - k

Hotel.

Stellegesuche.
(Jesuit: 4trtl'intec keuticher derAJihr alt ist
AN liicUi- -) .ut agirfch fflit:, Ute Schu k nntnt
desitzr, jchi .ffkvd Lt.K.n. ,a t- - t arniit oDtt
4ua n itmrn utH-ii- c vr,r,r. "u--

tngtOA itaB. 2a

Zu leihen gesucht.
u l,hn jtluOt ersen etoa 300 oser 500

tlm , S'che,,.t un . ,0 Zat,r.ssta. Na.
Tel tn der Cfrce ft. cutui.

Zu kaufen geiucht.
u taufen gtfuät: Si fliti,,fetb, am lieb

pn i Pony. a,kk t . d, Oisic o. v!,rS. 29a

Zu vermiethsn.
u ,ermietwn: Hau. mit 4 Z:mm?r und

KiiciKirfaAc. 2brt3 tUl Ost Seoraia tu. Aa

Zu verkaufen.
tnliufin auf monatlich Zahlung, mehr,

ia Säuser in der & on Gchmld.'S Brau
i; ferner mehrer Sorten und Farmen nahe der

ladt. ,u billig Preise und gn lana Ab

schlag,ahlupgn bt . . urg l r, o.Z Ost

vashlngto Straße.

Verschiedenes.
Vollmachten I

,d ausgefertigt und Selber aul urora inze
, von S. . a r g l r. . .! Ost Washington

SlraZ. Pkvmxte und biLlge Bedienung. ta

eoSrreinft!
t.t H rK nnfTftt.htm nbCN

.'.f. i .1 .an.
5, ost nau Ausruml uoer in ga
fchaft, oorntt trtnb tn Perssn männlichen oder

eidkchen Seschlechi, auf ehrliche Weis und ohne... . a,..,s untk ?,,!,, ttfttr ttll rslllltS TU
kann, hn eisen und Pddln.. ,k k,, in i arli.tli IKitn niii,'n",t.(( i - t - - i

esch.ft. dressire:

(8,tt t.i an .v I

Hermann Sikboldt,
Ltffentllchkr Skotar

und

VersicherungS - Ageut.
Office: So. 113 Ost Washington Straße,

Großer Ball!
gezed.'n vetn

fiepn. Baker Unterst. Verein

und der

Backer-Unio- n Ro. IS,
am

Samstag,1
den 28. SlPril '88,

tn der

Mozart . Halle !

stritt:- 5err, und Dame 50 C.'NtS.

Begräbniß'Nstiz !

stau S 1 1 9 1 Hin d l wird Sonntag Nachmit

taz.2? Soril im 3 Uhr von ler ar2 i Crown

t3 atil, deer flt. Llli Freund und Bekannte sind

freundlichst eingeladen.
lUiamHlntel.

Z sorge llvrrmsuu,

I6ichenBeftatter.
m... N. 26 Süd Delavare Strabe.

tälle . 120, 1S2, 124, 126, 128 O Pearlstr

Telephon Oll. Offen Tag und Nacht,

JS fo Hl ffii fö O CHü

loa.rt üttxxo,
empfiehlt sein ichhaltiget Lager don ewhei.

heimischen und importirten reinen

Weinen !

bester Qualität, zu den billigsten Preisen.

echte ispsrtlrteS Selterser - Qssser in

Orizwal-Krüge-n.

Vaareu Verden in' Haus zeliesert.

Eine Halle eingestürzt.
Belle so ntaine. O., 23.April. Ein

schr'cklicbeS Unglück ereignete sich heute
in R'.tsösy!oanien, indem eine Halle, wel

che eben errichtet wurde, eingestürit ist.

ES wurden vi,r Peisonen schwer ver-wun- det

und zwei wurden sofort getödtet.

Verdeutsche ttatser.,
Berlin, 23. Apeil. DaS Besinden

des deutschen Kaiser? bessert sich zusehend?
Er hat heute zum ersten Mal seit Beginn
seiner ttrankheit Rindfleisch gegessen. '

GditorieUes.
Die letzte Nummer des Prozreb",

des Organs der organisirten Schneider,
enthält einen sehr intercsianten Artikel

ü?er die Wnkungen der Hausarbeit in

der Industrie. Für Schneider ist dieser

Gegenstand um so mehr von Jntereffe,
weil in der Schneiderei oie Hausarbeit
eine sehr bedeutende Rolle spielt.

Es ist eine allbikannte Thatsache,

daß diejenigen Industrien in Europa, bei

wachem die Hausarbeit eine Rolle spielt,
die sind, bei denen im Allgemeinen die

Lebenshaltung der Arbeiter am tiefsten

heruntergedrückt ist. So bei den Leine

Webern in Schlesien, den Sp'tzenklöpplern
in Sachsen, den Seidenwebern in der

. ." t m t f C ' - sllf
cywez. ei tonen ino 01c oyne, am

niedrigsten und ist die Arbeitszeit am

längsten.
Die Ursache liegt sür Jeden, der da

rüber nachdenkt, aus der Hand.
Nehmen wir als Beispiel die Seiden

Weberei in der Schweiz. Als diese In
.,,7; :oki,k?t Hmit. tainrh di?VM4.lt IVtl VIII; V ' IIM' "( trmwwv

on er Bevölkerung Mit Freuden be

onttit Mis? fsitnir 9tutr. ht? b,s- -
W.W W.WtUptt

her von dem Ertrage ihrer kleinen Erd
. . .m i n r. t ' TT t. Tl 1. 1 ' 7

ichoUw geuoi, naymen einen 'vev lllyl INS
cw sjg' Waren schnell angelernt Und

w er'.ielts Nebenverdienst aestattete ib

nen em wett komfortableres Leben, als sie

. 3 I. 9 U trVwV
yiuyci ytay.v.
Die Seidenindustrie stand damals in

voller Blüthe, und da die Bezahlung der

Arbeit eine verhältnißmaßig gute war, so

entschlossen sich die kleinen Landbesitzer,
sich ganz dem Geschäfte zu widmen, da sie

dabei viel besser fuhren als bei Bearbei

nz des Landes. Sie verkauften also

letzteres, nahmen, je nach der Größe der

1.. .'. . i cm r
Hamme, ein, zwei ooer meyr wellere veo

stüble in's Haus, und Alles, was arbeiten

konnte, legte Hand an. Selbst damals
trat aber schon ein Uebelstand hervor : da

genügend Nachfrage nach Seidenproduk
t.'N war, so arbeiteten die Leute weit über
eine vernünftige Arbeitszeit hinaus. Frei
lich erzielten sie dadurch ganz hübsche Ein

nahmen aber die Gesundheit wurde

angegriffen, und schon nach einer kurzen

Reche Jahre konnte man sehr wohl die

ftb mtnüam mu vil ge.
und kraktlaer,

auslebenden Land
I - u ?

bevoikerunz, zwischen der sie lebten, unter

scheiden.

Da kam die erste Stockung.
Monatelang war nichts zu thun, die

Ersparnisie wurden aufgezehrt, und als
bei den Unternehmern wieder Austräge
eingingen, boten jene den Webern, unter

Hinweis auf die schlechte Lage der Seiden

Industrie, eine bedeutend geringere Be

zahlunz als früher. Dieselben mußten
darauf eingehen, da sie ja gar kemen

anderen Rückhalt mehr hatten, und nun

wurde noch schlimmer geschuftet", um

einigermaßen zu verdienen. Die Ge
schichte wiederholte sich aber, die Unter

nehmer setzten die Lohne immer tiefer her-a- b

und heute leben die in der schweizer!

schen Seidenindustrie beschäftigten Haus
arbeite? fast nur noch von Kartoffeln und

Cichorienbrühe, der einer Arbeitszeit, die

man eigentlich gar nicht toxiren kann.
Man hört Morgens schon in aller Frühe

. . .v Ol ( f - e - rv &.uno renes ols ,pal m vle cacyr vlö

Webstühle rumoren, und wenn man die

bleichen Gesichter und die verkümmerten
Gestalten in den Fenstern betrachtet, so

sollte man gar nicht glauben, dak daS

l
cr nicht so sehr langer Zeit

.
noch ein ge

r t. r m r r
! unoer, lra,ttger enen,cy:az gewesen.

äbnlicker Weise hat die Sausarbeit
U stIm brauchen Verderblich gewirkt.
und hier in Amerika sind eS besonders die
Gewerbe der Eizarrenmacherei und
Schneiderei, welche darunter zu leiden ha
ben.

Was die letztere betrifft, so braucht

wohl nicht deS Speziellen ausgeführt zu

werden, wie cö dabei bezüglich der Ar

Kinder-Wage- n ! Hänge-Lampe- n !

Wollene- - uud ,Iag"-Tcppich- c !

Olle 2o,ten Möbel! Schlafzimmer-.Varlormöbe- l.

Billig gegen Ratenzahlung oder Baar.

streng durchgefühlt wird.

Hoch l i z e n i n New 8) o r 1,

Albany. N. Y.. 27. Aril. Die
HochlizenS-Vorlag- e passttte heute nach

langer Debatte den Senat jgegen die

sämmtlichen Stimmen der Demokraten
und ist somit zum Gesetz geworden, wenn
nicht der Gouverneur sein Veio einlegt
doch ist dies mehr als unwahrscheinlich.
Die Vorlage setzt die LiquorlizenS aus
Z300-1- 000 an. die BierlizenZ auf $UX)

bi .00.

Der Habti

Herbert B iömarck'S esörde-r- u

n g.

Berlin. 27. April. ES wird jebt
osficiell angekündigt, daß Graf Herbert
ViSmarck um preußischen. Stcatsministlr
und zum preuk'schen Minister'deS AuS'
wältigen crrannt worden ist. (Er hat
also Sitz und Stimme im Kconratb.
und die Partei seine? VaterS hat damit
wieder eine Stimme gewonnen.)

Der Reichskanzler hat einen ihm zuge
dachten Gnadenbeweis sür seine Person
dankend abgelehnt und man vermuihkt.
daß in Folge davon dem G asen Herbert
BiSmarck als persönliche Auszeichnung
die Ernennung zum preußischen Staats-minist- er

zu Theil geworden ist. .

ES wird berichtet, daß er die Erhebung
n den HerzogSstand abgellht habe, weil

er nicht in der Lage sei, dieser Würde ge
mäß zu leben. (Soll das ein Wink mit
dem Zaupfahl sein ?)

Ein ppstlich-e--D-w'r'k'Nl- ..

London. 27., April. Die Nachricht.
daß der Papst ein Dekret erlassen Hot,

wcrin dcr .Campagne Plan" verdammt
wird, bestätigt sich. Ebenso wird der

Boycott in Irland in die Acht erklärt.
Trotzdem sind die Führer entschlossen, die

Agitation wie bisher fortzusetzen, und sie

glauben auch, daß die Bewegung nicht
eiden wird.

Dublin. 27. April. Dillon hielt
heute eine Rede in HerbertStown und for
derte seine Zuhörer aus bei der Bewegung
auSzuhalren.

B o u l a n g e r.

Pari, 27. April Boulanger gab
heute ein politisches Bankett im Cafe
Richt. In Beantwortung eines Toastes
sagte er, eS sei nicht wahr, daß er nach
der Diktatur strebe, er werde im Gegen
theil, wenn die Frage vorkomme, sür Ab

schaffang der Plästdentschast stimmen
Vsr dem Cafe halten sich über 4 (XX)

Menschen versammelt und Boulangir
empfing eine großartige Ovation.

In Nar.cy sand heute wieder eine große
Demonstration zu Gunsten Boulanger'S
st.tt.

ArbeiterUnruhen.
Lyons, 27. April. Ausständige Ar

beiter setzten heute einen Aufrudr in

Szene, der nach vieler Anstrengung durch
die Polizei unterdrückt wurde. Mehrere
Verhaftungen wurden vorgenommen.

H amburg, 27. Apkie!. Die auS

ständigen Hafenorbeit r sind sehr aus
rühktlisch, doch ist die Polizei noch stall
genug, Unruhen zu urterdrücker.

Deutsche Lokal Nachrichten.

Provinz Hessen-Nas- s au.
Der der Urkundenfälschung angeklagte

Ägent Wolf II. in Frankfurt a. M. ist
nach Amerika entflohen. Im Wachen- -

bucher Walde bei Wiihelmsbad wurde
der Jagdaufseher des Landgrafen von
Hessen, st. Ph. Mantel, von Wilddle- -

ben erichosZen. In Odernkirchcn brann
ten fast sämmtliche zur Glasfabrik
,,Neue Hütte" gehörigen Gcbaude nie
der.

Königreich Württemberg,
t Kunstmaler Eugen Hattich in Stutt

2art. Der vor ungefähr 18 Monaten
als Nathfchreiber anaeitellte Vermal- -

tunaöcandidat Wagner in Bisfinaen u.
T. hat unter Hinterlassung beträchtlicher
Schulden das Weite gesucht. Da er
em sehr qermqes Umkommen hatte.
suchte er sich aus alle mögliche Weise Geld
zu verschaffen. So hatte er 400 M.
unterschlagen, die er nach Amerika zu
schicken beauftragt war. lLrit kürzlich
beschwindelte er einen Bürger, unter dem
Vorgeben, bei der demnächstigen Schul-theißenma- hl

hier als Candivat Caution
stellen zu müffen, um 600 M. f Der
Stlberwaarenfabruant Wagner sen. rn
Gmünd. .DaS 12. Württembergische
LaneSsbi.eßen . ird im Lövfe Eitles

Trauöportation von Kassa
Schranke

eine Spezialität.

Office:
MisMppl tZeergia Straße.

t&T Telcp.on 080.

OJSJZLIZXa t$A 31 .715,

Ich bin von heute an im

Capital Qckub'Laden,
No. 15 West Washington Str.
angestellt, um Schuhe und Sti'-f- tl

zu verkaufen. Ich erwarte,

daß die Dcutschm bei mir vor-spreche- n"

werden, da ich ihnen

unbedingt große Bargair'S aus

unserem reichhaltigen Lager of

feriren werde.

O tt ke Z a:tt lr.
im

Capital

Schnhiadm
KSTo. 314

Weft Washington Str.

300 Paar Schuhe
für S1.50 das Paar, werth S2.50.

Sommers in Heilbronn auf 'dem schön

gelegnen, negenübcr dem Bahnhof be

findlichen Schießplatz abgehalten. Die
Vorbereitungen sind in vollem Gange.
Der hochbctagte Schmied- - Christian
Schall in Niebingen ging kürzlich Nachts
auf den Fischfang und ist seither nicht
nach Hause zurückgekehrt. Am Ufer des
Neckar fand man seine Mütze und sein
Jcetz. Der sog. Hercnbauer" Neid
hard von Kirchhcim u. T., der eine große
Kundschaft in der ganzen Umgegend für
Herentreiben und dergleichen Künste
hatte, wurde wegen Betrug? ,;u 3 Mona
ten Gefängniß verurtheilt. Der Wirth
schaftspichter Napp in Lorch wurde we

qen oetruqerlschen BankerottS zu IS
Monaten Zuchthaus vcrurthcilt. Bei
einem Gewitter scheute das an einen Wa
gen gespannte Pferd des Oekonomen
Heinrich eus Vreitcnfirst und ging durch.
Heinrich und feilte Frau wurden aus d?m

Gefährt geschleudert und Letztere erlitt
lebensgefährliche Verletzungen. Selbst:
mord durch Erhängen begingen: Aus
Schwcrmuth der ledige Gnpsarbeiter
Aloys Nenr aus Gosbach, wegen Nah
rungssorgen der Schuhmacher I. Wie
land aus Murrhardt und die wegen Ver
dachts des Kiudesmords inhaftirte Karo
line Adelsheimer aus Noigham. Das
Töchterchen des Steinhaucrs Varth in
Cannstadt wurde todtgefahrcn; der Kna- -

be des fluchtigen Kuserö Fohl aus Ebers
bach a. F., dcr Schweizer Hänle aus
Heilbronn und der in der Albrecht'schen
Kunstmühle in Mühlhausen

. angestellte
et r t m i st nr- -

zucyyairer vjnxjr ireiner aus binnen
den ertranken ; der Schlosser Pomme
renke aus Heidenheim wurde beim Ver
laden eines Dampfkessels todgequeischt;
der Dienstknecht Huber in Schöllhorn,
Gemeinde Hauerz, .wurde von einem

: o :

IFJRARJIi MCOESTIEIaS,
Scke Lew FZovk und Delaware 2trage.

dehnt, Frauen und Kinder muffen mit

schaffen und dabei gehen Körper und Geist

zu Grunde.

Für die Abschaffung der Hausarbeit
sollten die Arbeiter ihre ganze Energie
einsetzen.

DraytnalJriHteü.

Mc Donalds Bries.
Washington, 27. April. McDo

nald'S Bries dilM noch immer das

Tagesgespräch. Viele Congrebm tglieder
sprachen sich heute dahin auS, daß eS

unter den Umstünden sehr unklug wäre

Gray zu nominiren. Senator BoorheeS
und andere altere Seratoren sprachen
sich ebenfalls gegen Gray aus, und be

zeichnen eS als einen groben Velstoö. dak
derselbe seinen Einfluß dazu brauchte, um
McDonald von der StaatSconveütion
fernzuhalten. Die New Porkr Demo
kraten sprechen sich besonders h.flig gegen
Gray aus und es kann kein Z-vtis- tl

darübee bestehen, dab r.h'S E.ancen
in Folge des AufttttenS McDonalS be

deutend geringer geworden sind.

lÄr ant'S Geburtstag.
New York. 27. Apr. Bei Delmo.

nico fand heute ein Bankett zur Feier deS

GeburlStagS Eral t. statt, bei welchem

Gen. Sherman den Vorsitz führ,,.

Gasexplosion.
C h i c a g o. 27. Apr. Eine lxploston.

welche 70 Personen in die Lust schleuder e,

einen Mann 50 Fuß weit warf, 16 große
PlattenglaS-Fenstt- r zelt.ümme'te, Klei
dervorrülhe im Weithe von M000ver
nich:ete und eine gehöeige Panik verur-

sachte, lreignete sich gestern Abend in einem

Kellergeschoß an der Ecke von State und
Jackson Straße. ES ist ein Wunder, daß
Niemand getöötit odir auch nur tödtlich
verletzt wurde.

Zwei Arbeiter in Diensten der $ou
ston-Thomps- on Electric Light Co.-- ver

suchten, unter der Straße ein Loch qaer
herüber zu bohrer, um eine elektrische

Leitung anzulegen. Dabei stießen sie

unoorsichtigerweise ein Loch in eine GaS
röhre. DaS hierbei verursachte Geräusch
fiel auf, und einer der Leute hatte nichts

Schleunigeres zu thun, als eine offene
K rze anzuzünden, um nachzusehen, was

eigentlich lol sei. Im nächsten Augen
blick ersolgte da! Schreckliche, und die

ei Arbeiter, die 70 verschiedenen ElerkS
und Kunden in dem Bell'schen Kleider
laden auf dem erstm Stockwerk des Ge
bäudeS, die massive PlatienglaSfront und
die Hausen se;tiggestellten Kleidungsstücke
waren mit gebrochenen Balken. loSge
löstem Speis u. s. w. zu einer fast unent
wirrdaren Masse gemischt In der Nach

barschast ertstand eine Aufregung, a!S ob
ein Erdbeben eingetreten wäre.

Die Explosion rief auch eine Feuer.
brunft hervcr, welche glücklicherweise rasch

gelöscht wurde.

Der Brauerkrieg.
N e w B o r k 27. Ap:il. Die Braue

von Conrad Stein tat sich von dem Poo
losgesagt und wieder Union'Arbeiter ein

gesttllc. Eine bedeutende Anzahl Wirth
hat den Verknus von Pool-Bie- r einge
stellt und verlaust entweder auswärtiges
Bier ode? gar keines

Heute begann das staatliche Schied?
gerichi.. Comite, welches die AuSipirrung
oer Bkauerki'Arbtittr zu untersuchen hat,
seine Verhandlungen. Die Brauereibe
sitzer hatten zunächst daS Wort.

John Brucker, einer der auSgisptrrttn
Brauereiarbeiter der Firma Rubham &

Horrmann in Stapletor, Staten Island,
flehte gestern dir Firma an, ihn wieder in
Arbeit zu nehnlen. wurde jedoch adge.
wiesen. Bruckir. der eine starke Famili
hat. welche sich in großer Noth befindet,
wurde nun so melancholisch, daß er schließ
lich den Verstand verlor. Er rannte to
bend in den Straßen umher, wars aus die

Vierwagensahrer Steine und zertrüm
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StetS da beste Fleisch. Täglich frische Würste. Gesalzenes und geräuch.
ertts Fleisch. Feine Mettwurst. Alle Sorten Schinken :e.

& vrgfft ben Platz icht.

No. S7 Süd Meridian Straß. k?o. Ätt?.

GenöVesZl Zlsßfch -
Hauptquartier für

Das beste Fleisch im Markte.
Würße aller Sorten täglich frisch.

TUCK-aT"!!- ? XSXlJCLJHUSIEi9
Telephon 568.

BVöö l

No. 187 Ost Washington Sttaße.

sind

IlliiioiN HtrnKNO.

Dös UUenüm f&titym$e$aUe&
FLAKHER & BUCHANAN,

Der Gesur,dhiiriih stellt ihnen die m'isten BerdiguncSschin auS. Sie aren die rsien, i,mbulan, tn dieser Stat in,u ühren. Hie bentzen die inüge rr'ktisSe Zmbülant ie südrten Hin
bailannrung in dieser S:adt ein. Sie sind stet S Allen voraus. 'S-T-el er Hon S 41.

IV. V TXorl

Folgende Sorten Mehl
bii

5rzxTm. TSTLXtm
Pittsburg Best, xxxx Min. Pt.. Columbia

Patent. Light Loaf. Jmgrcv:d White Rose,
Prive of Indianapolis und Mehl zweiter Sorte.
100 Pfo. tzl.40, S0 Pfv 80 Ceatö, 25 Pfd. 40
Cent. Burbavk Kartoffeln $1.20 per Bushel.
Reiner (.sännet,) Hafer 40 Cents per Bushel.

Lüvarü W. Vau ?o!t
2 Lord Delaware Otr.,

gegenüber derTomtinson Halle.

Der bill'gste Platz iu der Stadt, u gegen
Baar zu kaufen

Arbeiter-Hall- e

(silier Turn, all.)

Vereine und Logen werden darauf anfmerk
sam gemacht, daß obige Halle sich sehr gut zur
Lbhaltung von Versammlangea, Kränzchen,
Unterhaitugen u. s. w. eignet und sür solch
Zwecke billig zn mnthen i?. Man wende sich

an die Office dS. BltS.

Jobn Weilacber.

Saloon u. Billilildchallc

88 Oeunsvlvauia Ott.

w

5urSseKenden Pferde LU Tode geschleift;

v


